
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 38

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


970 DIE BERNER WOCHE Nr. 38

imuucwicipcuwpRUlcuuiuicic^

Stuf SInorbnung bes © i b 3. Militär*
bepartements finb Montags bie
Minen aur anfälligen Unterbrechung ber
SSabnen unb Straßen an allen ßanöes*
gren3en getaben morben.

Der S3 u n b e s r a t bat bie Draftanben*
lifte für bie am Montag nach bem SSettag
beginnenbe fferbftfeffion ber eibgenöffifcben
9täte feftgefeßt. Sie umfaßt 141 ©efcbäfte."
9teu finb einsig bie SSorlagen betreffenb
ben ©etreibesotl, bie ginansreform, bas
f<bmeiserifcb=britifcbe Slbfommen über bas
3initproseßrecbt unb bie ©emäbrteiftung
ber Sßerfaffungen ber Kantone Sototburn
unb SBaabt (Kommuniftenn erbot).

Der 25 u n b e s r a t beantragt ber 33un=
besnerfammfung, oorgängig ber Haupt*
portage für bie Slrbeitsbefcbaffung (400
Millionen) Kreöite im SSetrage oon 70
Millionen su bemilligen.

Der SSunbesrat bat bie Demiffion non
Direftor9tenggIi unter S3erbanfung
ber geteifteten Dienfte angenommen.

3um Direktor bes ©ibg. ©efunbbeits*
amtes bat ber SSunbesrat ben bisherigen
SSisebireîtor Dr. gauconnet ernannt.

Der SSunbesrat but befcbtoffen, ben Sir*
beitstofenfaffen bie SSemitligung su ertei*
Ien, ben besugsberecbtigten SI r
beitslofën für bas 3abr 1939 su ben
orbentticben Daggetbern Deuerungssulagen
unter ben gleichen SSorausfeßungen mie
für 1938 3ü getoäbren.

: Der ßanbesinber ber Soften ber
ßebensbaltuhg ©nbe Stuguft 1938
belief fleh auf 136,4 gegenüber 136,8 im
33ormonat. Seit September 1936 (gran*
fenabmertung) ergibt fieb eine Erhöhung
um 4,5 fßrosent.

Um nerfebiebenen ©emeinben bie ge=
plante ©rfeßung bes Straßenoerfebrs
bureb ben Droit epbus su erleichtern,
bat ber Sunbesrat oerfebiebene SSefcblüffe
gefaßt.

Die näcbfte S <b œ e i 3. SBinterbitfe
fiebt neben Erfüllung ihrer bisherigen
Stufgaben in oermebrtem Maße bie Un=
terftüfeung ber SSergbauern, ber Haimar*
beiter unb nor altem ber beimgefebrten
bebürftigen Slustanbfcbmeiser nor. Sieben
ber üblichen ®etb= unb 9taturalienfamm=
tung fott eine Hotsptafette oerfauft mer*
ben, bie bUrcb bie SSrienser Hotsßbnißter
bergeftettt morben ift.

©nbe bes Monats Sluguft maren bei ben
Slrbeitsämtern 49,606 S t e 11 e n f u cb e n=
b e angemetbet.

Die ©efamtsabt ber in ben 2t r b e i t s «

lagern befebäftigten tperfonen betrug
©nbe Sluguft 1127 Mann.'

Mit 23reoetbatum. nom 20. Sluguft 1938
finb bureb bas eibg. Militärbepartement 64
Unteroffisiere su ßeutnants ber Sanitäts*
truppe ernannt morben.

3um 40jährigen 9tegierungsjubitäum
ber Königin SBitbetmine ber
9t i e b e r I a n b e bat ber SSunbespräfibent
ein ©tücfmunfcbtetegramm gerichtet.

Die Stabt D f 10 bat befcbtoffen, bei ei*
nem Konfortium non Sçbmeiser SSanfen
eine SInteibe non 10 Millionen granfen
su einem Stnsfuß oon 3% posent auf»
sunebmen.

3n ßaufamte mürbe bas 19. © 0 m p *

10 i r S u i f f e eröffnet.
3m Kranfenbaus ©infiebetn ift H a u p t*

mann SSacitieri, ber Kommanbant
ber nerunglücften gtiegerftaffet, an ben
gotgen ber SSranboertefeungen erlegen.
Unter feierlichem ©etäute ber Ktoftergtocfen
erfolgte bie Ueberfübrung ber ßeiebe nach
bem 23abnbof. Die SSeftattung fanb in S3et*

linsona ftatt. SSettinsona roirb eine Straße
nach SSacitieri benennen.

Der Stegierungsrat non S3 a f e I ft a b t
richtet an ben SSunbesrat in ber grage ber
Mitcbpreiserböbung eine Eingabe, in ber
er erfuebt, ben auch in SSafet burdfgefübr*
ten Sluffcbtag non einem 9tappen mieber
aufsubeben.

Stach längerer Kranfbeit nerfebieb in
SSafet ber ehemalige Staatsanmatt unb
fpäiere Scbriftftetter Dr. SSaut Sieg
f r i. e b. ©r neröffenttiebte bie Stomane
..SBetterteucbten" unb „Das brennenbe
fiers". Seine fpätern Schriften befaßten
fieb mit ßofatgefebiebte non SSafet.

©in Hilfsarbeiter ber Deutfcben 9teicbs=
bahn feuerte auf feine 20iäbrige grau unb
fobann auf fieb Stenolnerfcbüffe ab. 2fts bie
Staatsanmattfcbaft erft nach 12 Stunben
barauf aufmerffam mürbe, maren beibe
Opfer tot. Das breijäbrige Kinb befanb fieb
bei SSermanbten.

3m Sitter non 67 3abren ftarb in © b u r
Stabtpfarrer unb Defan ißeter SBatfer. ©r
mar u. a. Direttionsmitgtieb ber Scbmei*
serifeben Stiftung für bas Sitter unb 9tet=
tor ber ftäbtifeben Schuten in ©hur.

3n ben fßapierfabrifen ßanbguart
brach geuer aus, bas augenbtieftieb auf bie
SSapiertager übergriff. SIts iBranburfacbe
nimmt man Unnorficbtigleit eines f)anb=
merfers, ber bas Dach ausb'efferte, an.

3nScbaffbaufen fanb bie feierliche
Eröffnung bes ermeiterten ftäbtifeben Mu=
feums auf bem Streal bes Ktofters 2IIter=
heiligen ftatt. Der ganse Kompter bes ehe*
maligen Ktofters ift feit bem 3abr 1919
mit einem Koftenaufmanb non 2,5 Mittio=
nen granfen fpftematifcb ausgebaut mor=
ben.

3n einer gefährlichen Kurne sroifcben
Scbönenmerb unb Slarau prallte ein

Sürcber SSerfonercauto an eine ©arten=
mauer. Der SBagen mürbe notlftänbig ser=
trümmert. SSon ben fünf 3nfaffen erlitten
nier mehr ober meniger febmere SSerteb
sungen.

3n D11 e n entbeeften iBeamte ber SI858
in ber SIbortmanb tfebeebifebes ©etb im
SSetrage non 120,000 Scbmeiserfranfen,
bas bort oerfteeft mürbe, gmei aus SSrag
tommenbe 3uben ertunbigten fieb bei ben
S3S3S=SBer!ftätten nach bem SBagen, ber
biefes ©etb enthielt, morauf bie Sache ent=
betft mürbe.

Stuf ber Station S cb m p 3 » S e e m e n
ließ ein fünfjähriger Knabe ben Kinber=
magen, in bem fein Scbmeftercben mar,
auf bem SSerron fteben. Der SBagen geriet
in. iBemegung unb mürbe non einem ma=
nönrierenben ©ifenbabnmagen erfaßt. Das
Kinb rourbe tätlich nerteßt.

Mit bem neuen gabrptan im Mai 1939
mirb bie gefomte, feit 70 3abren befteben»
be ïrajeîtfabrt nom 33 obenfee ner=
febminben, ba bie Dranfitgüter auf bie
©ürtetbabn griebriebsbafen—ßinbau—St.
Margaretben—tRorfcbacb aufgegeben mer=
ben fotlen.

3n ber Sknpberie grauenfetb
ftürste .ein Mititärftugseug ab, mobei ber
SSitot, Oberleutnant fßaut grei, töttieb ner»
ungtücfte.

3um neuen Dberarst bes SSurgböIstis
in 3 ü r i cb mürbe Dr. meb. Otto SSriner,
sur 3ett Stffiftensarst I. Klaffe ber SBatbau
ernannt.

Der SBobnungsüberfcbuß in 3üricb
nimmt nach unb nach ab. Der ßeeroorrat
an SBobnungen ift innert Subresfrift non
3,15 SSrosent aller Sßobnungen auf 2,42
S3ro$ent surüefgegangen.

Der ©roße 9tat ift su feiner orbenb
lieben Herbftfeffion sufammengetreten.
Das neue Statsmitgtieb 9t. Dppliger (3n=
tertafen) mürbe nereibigt. ginansbireltor
©uggisberg referierte über bie SSernifcbe
Krebitfaffe, greimüller über ben SSräfibiab
beriebt ber Staatsnermattung. lieber bie
Diertrantbeiten referierten ßanbmirt=
febaftsbireftor Stäbti unb Sintiler; einem
©roßratsbefebtuß betr. ©ntfebäbigung bes
9tinberabortus, SSang unb bes gelben ©ab
tes ber Mitcbtübe mürbe sugeftimmt.

Der 9t e g i e r u n g s r a t nahm Kennt*
nis nom 9tücftritt bes H- Steiner als Mit*
gtieb bes ©roßen States, an beffen Stelle
non ber ßifte ber Sosiatbemofratifcben
tfSartei 9tobert Opptiger, 3ntertafen, rücft.

3um ß e f 10 r für Hngiene am S3orfurs
ber ßebramtsfebute mürbe Dr. S3, ßauener,
Scbutarst in iBern, gemäbtt.
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Auf Anordnung des Eid g. Militär-
départements sind Montags die
Minen zur allfälligen Unterbrechung der
Bahnen und Straßen an allen Landes-
grenzen geladen worden.

Der Bundesrat hat die Traktanden-
liste für die am Montag nach dem Bettag
beginnende Herbstsession der eidgenössischen
Räte festgesetzt. Sie umfaßt 141 Geschäfte.
Neu sind einzig die Vorlagen betreffend
den Getreidezoll, die Finanzreform, das
schweizerisch-britische Abkommen über das
Zivilprozeßrecht und die Gewährleistung
der Verfassungen der Kantone Solothurn
und Waadt (Kommunistenoerbot).

Der Bundesrat beantragt der Bun-
hesversammlung, vorgängig der Haupt-
vorläge für die Arbeitsbeschaffung (400
Millionen) Kredite im Betrage von 70
Millionen zu bewilligen.

Der Bundesrat hat die Demission von
DirektorRenggli unter Verdankung
der geleisteten Dienste angenommen.

Zum Direktor des Eidg. Gesundheits-
amtes hat der Bundesrat den bisherigen
Vizedirektor Dr. Fauconnet ernannt.

Der Bundesrat hat beschlossen, den Ar-
beitslosenkassen die Bewilligung zu ertei-
len, den bezugsberechtigten Ar-
b e i t slo s en für das Jahr 1939 zu den
ordentlichen Taggeldern Teuerungszulagen
unter den gleichen Voraussetzungen wie
für 1938 zu gewähren.

Der Landesinder der Kosten der
Lebenshaltung Ende August 1938
belief sich auf 136,4 gegenüber 136,8 im
Vormonat. Seit September 1936 (Fran-
kenabwertung) ergibt sich eine Erhöhung
ym 4,5 Prozent.

Um verschiedenen Gemeinden die ge-
plante Ersetzung des Straßenverkehrs
durch den Trolleybus zu erleichtern,
hat der Bundesrat verschiedene Beschlüsse
gefaßt.

Die nächste Schweiz. Winterhilfe
sieht neben Erfüllung ihrer bisherigen
Aufgaben in vermehrtem Maße die Un-
terstützung der Bergbauern, der Heimar-
beiter und vor allem der heimgekehrten
bedürftigen Auslandschweizer vor. Neben
der üblichen Geld- und Naturaliensamm-
lung soll eine Holzplakette verkaust wer-
den, die durch die Brienzer Holzschnitzler
hergestellt worden ist.

Ende des Monats August waren bei den
Arbeitsämtern 49,606 Stellensuchen-
d e angemeldet.

Die Gesamtzahl der in den A r b e i t s -

lagern beschäftigten Personen betrug
Ende August 1127 Mann.

Mit Brevetdatum. vom 2V. August 1938
sind durch das eidg. Militärdepartement 64
Unteroffiziere zu Leutnants der Sanitäts-
truppe ernannt worden.

Zum 40jährigen Regierungsjubiläum
der Königin Wilhelmine der
Niederlande hat der Bundespräsident
ein Glückwunschtelegramm gerichtet.

Die Stadt Oslo hat beschlossen, bei ei-
nem Konsortium von Schweizer Banken
eine Anleihe von 10 Millionen Franken
zu einem Zinsfuß von 3s/2 Prozent auf-
zunehmen.

In Lausanne wurde das 19. Comp-
t o i r Suisse eröffnet.

Im Krankenhaus Einsiedeln ist H a upt-
mann Bacilieri, der Kommandant
der verunglückten Fliegerstaffel, an den
Folgen der Brandverletzungen erlegen.
Unter feierlichem Geläute der Klosterglocken
erfolgte die Ueberführung der Leiche nach
dem Bahnhof. Die Bestattung fand in Bel-
linzona statt. Bellinzona wird eine Straße
nach Bacilieri benennen.

Der Regierungsrat von Baselstadt
richtet an den Bundesrat in der Frage der
Milchpreiserhöhung eine Eingabe, in der
er ersucht, den auch in Basel durchgeführ-
ten Aufschlag von einem Rappen wieder
aufzuheben.

Nach längerer Krankheit verschied in
Basel der ehemalige Staatsanwalt und
spätere Schriftsteller Dr. Paul Sieg-
fried. Er veröffentlichte die Romane
„Wetterleuchten" und „Das brennende
Herz". Seine spätern Schriften befaßten
sich mit Lokalgeschichte von Basel.

Ein Hilfsarbeiter der Deutschen Reichs-
bahn feuerte auf seine 20jährige Frau und
sodann auf sich Revolverschüsse ab. Als die
Staatsanwaltschaft erst nach 12 Stunden
darauf aufmerksam wurde, waren beide
Opfer tot. Das dreijährige Kind befand sich

bei Verwandten.
Im Alter von 67 Iahren starb inCh ur

Stadtpfarrer und Dekan Peter Walser. Er
war u. a. Direktionsmitglied der Schwer-
zerischen Stiftung für das Alter und Rek-
tor der städtischen Schulen in Chur.

In den Papierfabriken Landguart
brach Feuer aus, das augenblicklich auf die
Papierlager übergriff. Als Brandursache
nimmt man Unvorsichtigkeit eines Hand-
werkers, der das Dach ausbesserte, an.

In Schaffhausen fand die feierliche
Eröffnung des erweiterten städtischen Mu-
seums auf dem Areal des Klosters Aller-
heiligen statt. Der ganze Komplex des ehe-
maligen Klosters ist seit dem Jahr 1919
mit einem Kostenaufwand von 2,5 Millio-
nen Franken systematisch ausgebaut wor-
den.

In einer gefährlichen Kurve zwischen
Schönenwerd und Aarau prallte ein

Zürcher Personenauto an eine Garten-
mauer. Der Wagen wurde vollständig zer-
trümmert. Von den fünf Insassen erlitten
vier mehr oder weniger schwere Verlet-
Zungen.

In Olt en entdeckten Beamte der SBB
in der Abortwand tschechisches Geld im
Betrage von 120,000 Schweizerfranken,
das dort versteckt wurde. Zwei aus Prag
kommende Juden erkundigten sich bei den
SBB-Werkstätten nach dem Wagen, der
dieses Geld enthielt, worauf die Sache ent-
deckt wurde.

Auf der Station Schwyz-Seewen
ließ ein fünfjähriger Knabe den Kinder-
wagen, in dem sein Schwesterchen war,
auf dem Perron stehen. Der Wagen geriet
in Bewegung und wurde von einem ma-
növrierenden Eisenbahnwagen erfaßt. Das
Kind wurde tätlich verletzt.

Mit dem neuen Fahrplan im Mai 1939
wird die gesamte, seit 70 Iahren bestehen-
de Trajektfahrt vom Boden see ver-
schwinden, da die Transitgüter auf die
Gürtelbahn Friedrichshafen—Lindau—St.
Margarethen—Rorschach aufgegeben wer-
den sollen.

In der Peripherie von Frauenfeld
stürzte ein Militärflugzeug ab, wobei der
Pilot, Oberleutnant Paul Frei, tätlich ver-
unglückte.

Zum neuen Oberarzt des Burghölzlis
in Zürich wurde Dr. med. Otto Briner,
zur Zeit Assistenzarzt I. Klasse der Waldau
ernannt.

Der Wohnungsüberschuß in Zürich
nimmt nach und nach ab. Der Leervorrat
an Wohnungen ist innert Jahresfrist von
3,15 Prozent aller Wohnungen aus 2,42
Prozent zurückgegangen.

Der Große Rat ist zu seiner ordent-
lichen Herbstsession zusammengetreten.
Das neue Ratsmitglied R. Oppliger (In-
terlaken) wurde vereidigt. Finanzdirektor
Guggisberg referierte über die Bernische
Kreditkasse, Freimüller über den Präsidial-
bericht der Staatsverwaltung. Ueber die
Tierkrankheiten referierten Landwirt-
schaftsdirektor Stähli und Anliker; einem
Großratsbeschluß betr. Entschädigung des
Rinderabortus, Bang und des gelben Gal-
tes der Milchkühe wurde zugestimmt.

Der Regierungsrat nahm Kennt-
nis vom Rücktritt des H. Steiner als Mit-
glied des Großen Rates, an dessen Stelle
von der Liste der Sozialdemokratischen
Partei Robert Oppliger, Interlaken, rückt.

Zum L e k t orfür Hygiene am Vorkurs
der Lehramtsschule wurde Dr. P. Lauener,
Schularzt in Bern, gewählt.
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alls as c 3i r s & e I f e r für ben #elfe=
reibesirE Surgborf trmrbe gemäblt Pfarrer
Sobert ©eißbübter in SSünbenbubfee.

Das bernifbeDbergeribt mäht»
te sit feinem Sisepräfibenten Dberribter
Star Seubaus.

2tts aSräfibent bes Kant.=Sernifben
©emerbeoerbanbes bat fRegie»
rungsrat 5. Sog Erantbeitsbalber bemiffio»
niert.

Die 3S r an b n e«f i d) er un g bes
Kantons Sern oerseibnet für ben Stonat
3uli 1938 53 Sranbfälle mit einem ®e=

famtgebäubefcbaben oon Sr. 170,682.
Die Siertetsgemembeoerfammlung

311 i g e n S a p i e r m ü b I e bat be=

fcbloffen, bie Strafen unb 2Bege im ®e=

meinbebesirt 3ttigen mit Samen su be=

seiebnen. Sere its liegt ein ©ntmurf 3um
©traßenoerseibnis auf.

Die 3ugenbtagfammlung in ber Semem»
be ßangentbal bat Sr. 1190 ergeben.
Sie mürbe 00m Damenturnoerein burb»
geführt.

Da in ©cbangnau bie Siebauffubr
ftetig 3urü(fgebt, fob aß feit einigen 3abren
gar fein Sieb mebr auf ben Startt fommt,
fab Üb ber ©emeinberat not bie Srage
geftellt, ben Starft g ans eingeben su laffen
ober ibn neu su beleben. Da er fib für
teßteres entfbloß, mürben ©rbebungen in
ber gansen ©emeinbe gemacht, bie 100
Stüb oerfäuffibes unb sum Seit gealptes
Sieb ergaben, Sie nunmehr su Starl't ge=

bracht merben foltert.
Die in SRötbenbab gebaute 9tot=

brüde über ben Sötbenbab bei ber befet»
ten Srambab» ober Dennlibrücfe ift nun»
mebr fertig erftelit.

3n K r a u b t a l ift bie Sernifbe Seit»
miffion eingetroffen.

Ungefähr 150 ßebrerinnen unb ßebrer
aus Safellanb baben eine päbagogifbe
©rturfion nab bem Emmental unter»
nommen unb in 17 ©emeinben bem
©bulunterribt beigemobnt. Sie mabten
auch Simon ©feller einen Sefub- Sie ©in»
ribtung gegenfeitiger ©bulbefube über
bie Kantonsgrensen hinaus foil meiter
burbgefübrt merben.

Das Kabettenforps ber Stabt Sarau
mabte feinen alliäbrliben Susmarfb
biesmal ins ©mmental. 350 Kabelten mar»
fbierten oon ßangnau über bie ßübernalp
nab aoSafen unb bann in oerfbiebenen
Kolonnen nab bem Kaoalleriebenfmat auf
ber ßueg.

3n #utimil finb bie Sauarbeiten su
einer fatbolifben Kirbe im ©ange. Sis
jefet mußte fib bie anfebntibe römifb»
îatbolifbe ©emeinbe mit einem ©aal be=

helfen.
Der gefamte Sunbesrat mit 21usnabme

oon ßerrn ©iter mabte mit ben fbtoeise»
otfben ©efanbten im 21uslanb ben alljäbr»
liefert übliben 2lusflug, biesmal nab 233 a=
f en.

11 ß e n ft o r f ift an bie Silbung eines
Serfebrs» unb Serfbönerungsoereins ge=
fbritten.

Kunftgem erbler 2Balter ©00m erhielt
ben Auftrag, bas 1517 erftellte grestoge»
mälbe ber Kirbe in D b e r b u r g su reno»
oieren. Seim SESegräumen bes ©emeinbe»
arbios an ber Kirbe mürben oier alte,
präbtige ©anbfteinptatten freigelegt, bie
brei Sfarrberren unb eine Sfarrfrau, bie
Jabrsebntelang in Dberburg mirtten, ehren.

Der tantonale 3ugenbtag im 21mt ß a u»

pen ergab Sr. 1057, mooon ein Drittel
sur Sermenbung im Sesirl oerbteibt.

Der 3ugenbtag im 2tmt 21 arb erg
brabte Sr. 2060 ein.

Die 3ugenbtagfammlung im 2lmt Sü
reu ergab Sr. 1483.

Die 2trbeitsmarttlage in Siel melbet
eine unbebeutenbe Sefferung, bie in ber
Ifauptfacbe oon ber Ubreninbuftrie bor»
rührt. Die ©efamtsabl ber 21rbeitslofen be=

trug ©nbe 2luguft 1874 gegenüber 1202
im gleiben Stonat bes Sorjabres.

2lm Oberaarjob ftürste ber ©baff»
b aufer SRegierungsrat ©rnft Sübrer beim
Setreten einer ©bneebrüde su ïobe. Son
ben mitangefeitten Segleitern mürbe ber
oorberfte fünf Steter tief mitgeriffen. Sab
mebr als breiftünbigen angeftrengten Se»
mübungen tonnte ber Segleiter beraufge»
rounben merben.

Die ©aatsübtergruppe S i e b t m i 1.

oeranftaltet aub biefes 3abr einen Samen»
metrft, beffen ©insugsgebiet üb oon runb
500 bis su 800 Steter Steeresböbe erftreett.

Der <bobmaab=Dag beim 2larefelbfbul=
baus in Dbun, beffen Seinertrag bem
Kinber» unb Stütierbeim sugute tommt,
mußte ber 233itterung megen ins ©bulbaus
oerlegt merben. ©r rnarf runb 7000 Sr.
Seingeminn ab.

Der neu eröffnete Sügermeg non St e r
l i g e n unb Seatenbubt nab bem Kübli»
bab mußte bereits mit einem Serbot gegen
Seiten unb Sabfabren belegt merben.

233 eit hinten im D i e m t i g t a l entftebt
gegenmärtig ein neues Stibalet, bas oon
Stitgtiebern bes ©titlubs ©trättligen er»
fteltt mirb, bie Saiten, Sretter, ©ternit»
platten unb anberes Staterial auf bie
©fäßmeib binauffbteppen.

Sab ben Däfern oon ßauenen unb
© ft e i g oerfebren nunmehr bie großen
Softautos bas ganse 3abr.

3n Unterfeen mirb ein 233aifenbaus
für ben 21misbesirf 3nterlaten erftelit mer»
ben, bant einem ßegate bes oerftorbenen
Sationalrat ©buarb Subti, bas mit an»
bern 3umenbungen Sr. 700,000 beträgt.
Die Kommiffion bat einen geeigneten
ßanbfompler im ©eibenfaben in Unter»
feen getauft.

Die SOtufifgefellfbaft ©rinbelmatb
tann ihr 25jäbriges 3ubiläum begeben.

Stit bem 3ubiläum foil eine Seuinftru»
mentierung oerbunben fein.

3n fjasleb-erg mürbe ein Kleinfali»
ber=©büßenoerein gegrünbet.

Der ßanbfrauenoerein 21 r b S e u 3 i
gen führt einen Sasar burb, beffen Sein»
ertrag ber ©inribtung einer Kübe für bie
bausmirtfbaftlibe ©bule beftimmt ift.

3n © 0 r g é m 0 n t eplobierte ein Sen»
sin=Kompreffor. 3mei in ber Sähe fteben»
be 21utos oerbrannten, ©in entftanbener
Sranb tonnte oon ber Seuermebr gelöfbt
merben.

d/e ^-esc/z/7zacA:vo//e

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 22, Bern

3n ber Kunftballe mürbe eine 2tusftel=
lung „Deffiner Künftler" burb ben Sräfi»
benten ber Kunftgefeüfbaft, Dr. ©gger, er»
öffnet. Sunbesrat Stotta hielt eine turse
2lnfprabe an bie ©äfte, in ber er auf bie
Sebeutung ber Xeffiner Kunft binmies.
Die 21usftellung, bie 00m ©etretär ber
Kunftbaüe, Dr. juggler, sufammengeftellt
mürbe, ift oon 31 Künftlern befbiett unb
gibt ein färben» unb lebensfrohes Silb bes
fünftlerifben ©baffens ienfeits bes ©ott»
barb.

Das 58 r e i t f e l b f b u l b a u s beging
fein 25jäbriges 3ubiläum mit einem frohen
3ugenbtreiben, an bem fib bie oerfbiebe»
nen Klaffen auf ber ©pieimiefe mit Seigen,
©pmnaftit, ©efang unb allerbanb Spielen
beteiligten.

3m Serner Stünfter mürbe bie ©infeg»
nung oon 49 D i a 10 n i f f e n bes Stutter»
baufes Salem in feierlicher 233eife oorge»
nommen.

Otto o. © r e 9 e r 3 beging biefer Dage
feinen 75. ©eburtstag. ©ein 233irten auf
literarifb=fböpferifbem unb miffenfbaftli»
bem ©ebiete ift nob immer ungemein
frifb.

Das 3abresprogramm bes Serner
Stännerbors meift u. a. neben ber
ïeilnabme am Kreisfängertag in Sern
unb ;am Kantonalfängerfeft in ïbun auf:
Stitgliebertonsert am 28. Dttober, ©roß»
ratsabenb am 14. Sooember, 3abresfeier
am 3. Desember unb am 5. Stärs 1939
ein großes Drbeftertonsert im Kafino.

Der bobgefbäßte langjährige Direftor
bes ©bemifben Snftiiuts ber Unioerfität
Sern, Srof. Dr. Sottmar Kohl'f b ü 11 e r ift im 65. ßebensjabr oerfbie»
ben.

Der blinbe Klaoierftimmer ber Siano»
fabrit ©bmibt=globr, 5err f) e i n r i b
Öunn, feierte fein 25jäbriges Dienftju»
biläum.

21m Dobestag bes ©befpiloten 233 il Ii
© b e r f b m e i t « r mürbe auf bept glugf
plafe Sern»Selpmoos eine ©ebenttafel, bie
oon Kart f)ännt) gefbaffen ift, angebracht.

©in angetruntener 2lutofab
rer fuhr mit bem Sotisiften auf bem
Drittbrett sirta 100 Steter ftabtmärts.
Dann hielt er an, ftieg aus unb mürbe
bem Sotisiften gegenüber tätlib- Sie oon
Sürgern benabribtigte poliseiübe Ser»
ftärtung nahm ben 2lngetruntenen feft. 3nt
Sertaufe bes Sabmittags hatte er in fie»
ben 2!3irtfbaften bes Dbertanbs ben Sin»
tentebr gemabt.
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Als Vezirkshelfer für den Helfe-
reibezirk Burgdorf wurde gewählt Pfarrer
Robert Geißbllhler in Münchenbuchsee.

Das bernischeObergericht wähl-
te zu feinem Vizepräsidenten Oberrichter
Max Neuhaus.

Als Präsident des Kant.-Vernischen
Gewerbeverbandes hat Regie-
rungsrat F. Ioß krankheitshalber demissio-
niert.

Die Brandvessicherung des
Kantons Bern verzeichnet für den Monat
Juli 1938 53 Brandfälle mit einem Ge-
samtgebäudeschaden von Fr. 170,682.

Die Viertelsgemeindeversammlung

Itti g e n - P api erm ü h l e hat be-
schloffen, die Straßen und Wege im Ge-
meindebezirk Ittigen mit Namen zu be-
zeichnen. Bereits liegt ein Entwurf zum
Straßenverzeichnis auf.

Die Iugendtagsammlung in der Gemein-
de Langenthal hat Fr. 1190 ergeben.
Sie wurde vom Damenturnverein durch-
geführt.

Da in Schangnau die Viehauffuhr
stetig zurückgeht, sodaß seit einigen Iahren
gar kein Vieh mehr auf den Markt kommt,
sah sich der Gemeinderat vor die Frage
gestellt, den Markt ganz eingehen zu lassen
oder ihn neu zu beleben. Da er sich für
letzteres entschloß, wurden Erhebungen in
der ganzen Gemeinde gemacht, die 100
Stück verkäufliches und zum Teil gealptes
Vieh ergaben, die nunmehr zu Markt ge-
bracht werden sollen.

Die in Röthenbach gebaute Not-
brücke über den Röthenbach bei der defek-
ten Brambach- oder Tennlibrücke ist nun-
mehr fertig erstellt.

In K r a u ch t a l ist die Bernische Zelt-
Mission eingetroffen.

Ungefähr 150 Lehrerinnen und Lehrer
aus Baselland haben eine pädagogische
Exkursion nach dem Emmental unter-
nommen und in 17 Gemeinden dem
Schulunterricht beigewohnt. Sie machten
auch Simon Gfeller einen Besuch. Die Ein-
Achtung gegenseitiger Schulbesuche über
die Kantonsgrenzen hinaus soll weiter
durchgeführt werden.

Das Kadettenkorps der Stadt Aarau
machte seinen alljährlichen Ausmarsch
diesmal ins Emmental. 350 Kadetten mar-
Werten von Langnau über die Lüdernalp
nach Wasen und dann in verschiedenen
Kolonnen nach dem Kavalleriedenkmal auf
der Lueg.

In Huttwil sind die Bauarbeiten zu
einer katholischen Kirche im Gange. Bis
jetzt mußte sich die ansehnliche römisch-
katholische Gemeinde mit einem Saal be-
helfen.

Der gesamte Bundesrat mit Ausnahme
von Herrn Etter machte mit den schweize-
Aschen Gesandten im Ausland den alljähr-
lichen üblichen Ausflug, diesmal nach W a-
s en.

Utze n st o rf ist an die Bildung eines
Verkehrs- und Verschönerungsvereins ge-
schritten.

Kunstgewerbler Walter Soom erhielt
den Auftrag, das 1517 erstellte Freskoge-
mälde der Kirche in O b e r b u r g zu reno-
vieren. Beim Wegräumen des Gemeinde-
archivs an der Kirche wurden vier alte,
prächtige Sandsteinplatten freigelegt, die
drei Pfarrherren und eine Pfarrfrau, die
jahrzehntelang in Oberburg wirkten, ehren.

Der kantonale Iugendtag im Amt L a u-
pen ergab Fr. 1057, wovon ein Drittel
zur Verwendung im Bezirk verbleibt.

Der Iugendtag im Amt Aarberg
brachte Fr. 2060 ein.

Die Iugendtagsammlung im Amt Bü-
ren ergab Fr. 1483.

Die Arbeitsmarktlage in Viel meldet
eine unbedeutende Besserung, die in der
Hauptsache von der Uhrenindustrie her-
rührt. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen be-
trug Ende August 1874 gegenüber 1202
im gleichen Monat des Vorjahres.

Am Oberaarjoch stürzte der Schaff-
h auser Regierungsrat Emst Bührer beim
Betreten einer Schneebrücke zu Tode. Von
den mitangeseilten Begleitern wurde der
vorderste fünf Meter tief mitgerissen. Nach
mehr als dreistündigen angestrengten Be-
mühungen konnte der Begleiter heraufge-
wunden werden.

Die Saatzüchtergruppe Rie d t wil
veranstaltet auch dieses Jahr einen Samen-
märkt, dessen Einzugsgebiet sich von rund
500 bis zu 800 Meter Meereshöhe erstreckt.

Der Hohmaad-Tag beim Aarefeldschul-
Haus in Thun, dessen Reinertrag dem
Kinder- und Mütterheim zugute kommt,
mußte der Witterung wegen ins Schulhaus
verlegt werden. Er warf rund 7000 Fr.
Reingewinn ab.

Der neu eröffnete Pilgerweg von Mer-
li g en und Beatenbucht nach dem Kübli-
bad mußte bereits mit einem Verbot gegen
Reiten und Radfahren belegt werden.

Weit hinten im D i e m t i g t al entsteht
gegenwärtig ein neues Skichalet, das von
Mitgliedern des Skiklubs Strättligen er-
stellt wird, die Balken, Bretter, Eternit-
platten und anderes Material auf die
Gsäßweid hinaufschleppen.

Nach den Tälern von L a u e n en und
Gsteig verkehren nunmehr die großen
Postautos das ganze Jahr.

In Unterseen wird ein Waisenhaus
für den Amtsbezirk Interlaken erstellt wer-
den, dank einem Legate des verstorbenen
Nationalrat Eduard Ruchti, das mit an-
dern Zuwendungen Fr. 700,000 beträgt.
Die Kommission hat einen geeigneten
Landkomplex im Seidenfaden in Unter-
seen gekauft.

Die Musikgesellschaft Grind elwald
kann ihr 25jähriges Jubiläum begehen.

Mit dem Jubiläum soll eine Neuinstru-
mentierung verbunden sein.

In Hasleberg wurde ein Kleinkali-
ber-Schützenverein gegründet.

Der Landfrauenverein Arch-Leuzi-
gen fühA einen Bazar durch, dessen Rein-
ertrag der Einrichtung einer Küche für die
hauswirtschaftliche Schule bestimmt ist.

InCorgèmont explodierte ein Ben-
zin-Komprefsor. Zwei in der Nähe stehen-
de Autos verbrannten. Ein entstandener
Brand konnte von der Feuerwehr gelöscht
werden.

ä.-6.
Marktsasse 22, kern

In der Kunsthalle wurde eine Ausfiel-
lung „Tessiner Künstler" durch den Präst-
deuten der Kunstgesellschaft, Dr. Egger, er-
öffnet. Bundesrat Motta hielt eine kurze
Ansprache an die Gäste, in der er auf die
Bedeutung der Tessiner Kunst hinwies.
Die Ausstellung, die vom Sekretär der
Kunsthalle, Dr. Huggler, zusammengestellt
wurde, ist von 31 Künstlern beschickt und
gibt ein färben- und lebensfrohes Bild des
künstlerischen Schaffens jenseits des Gott-
hard.

Das B r e i t f eld s ch ulh a u s beging
sein 25jähriges Jubiläum mit einem frohen
Jugendtreiben, an dem sich die verschiede-
nen Klassen aus der Spielwiese mit Reigen,
Gymnastik, Gesang und allerhand Spielen
beteiligten.

Im Bern er Münster wurde die Einseg-
nung von 49 D i a k o n i s s en des Mutter-
Hauses Salem in feierlicher Weise vorge-
nommen.

O t t o v. G r e y e rz beging dieser Tage
seinen 75. Geburtstag. Sein Wirken auf
literarisch-schöPferischem und Wissenschaft»-
chem Gebiete ist noch immer ungemein
frisch.

Das Iahresprogramm des Berner
Männerchors weist u. a. neben der
Teilnahme am Kreissängertag in Bern
und am Kantonalsängerfest in Thun auf:
Mitgliederkonzert am 28. Oktober, Groß-
ratsabend am 14. November, Jahresfeier
am 3. Dezember und am 5. März 1939
ein großes Orchesterkonzert im Kasino.

Der hochgeschätzte langjährige Direktor
des Chemischen Instituts der Universität
Bern, Prof. Dr. Volkmar Kohl-
s chüt t er ist im 65. Lebensjahr oerschie-
den.

Der blinde Klavierstimmer der Piano-
fabrik Schmidt-Flohr, Herr Heinrich
Hunn, feierte sein 25jähriges Dienstju-
biläum.

Am Todestag des Chefpiloten WilliE b e r s ch w e iler wurde auf deiy Flugf
platz Bern-Belpmoos eine Gedenktafel, did
von Karl Hänny geschaffen ist, angebracht.

Ein angetrunkener Auto sah-
rer fuhr mit dem Polizisten auf dem
Trittbrett zirka 100 Meter stadtwärts.
Dann hielt er an, stieg aus und wurde
dem Polizisten gegenüber tätlich. Die von
Bürgern benachrichtigte polizeiliche Ver-
stärkung nahm den Angetrunkenen fest. Im
Verlaufe des Nachmittags hatte er in sie-
den Wirtschaften des Oberlands den Pin-
tenkehr gemacht.
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SSumps praftiäiert Selbftoerforgung.

Sitbenrätfel.
2lus ben Silben atb — bp — ben — bens — ber — ber -

bing — ett — fäb — fott — ge — gno — la — le — lei —
leicht — i — in — feit — mäch — me — me — mu — ner —
nis — nu — rant — re — ring — fcba — fcljan — fern —
ftänb — fu — ffe — ten — tig — tit — un —. mifcb — se — sü
finb 16 SBörter non folgenber Sebeutung su bilben:

1.

2.
„Su baft alfo beine lebte Stellung aufgegeben?"
„3a."
„2Bar benn bein ©bef nitbt iiberrafcbt, als er hörte, bafj

bu fortgingft?"
„Stein, ©r bat es fcbon norber gemußt."

„Sie finb ©ebanfenlefer? Sagen Sie, ift bas nirfjt febr un=
angenehm, su tniffen, mas bie anberen non 3bnen benfen?"

Sie ro e i § es n i cb t.
©in alter fjerr fragt: „9tun, mein Kinb, mieniel feib ibr

benn 3U fiaufe?"
Sie kleine: „SJtein ÜBtutti, mein ißapa unb mein ®rofi=

mutti."
Ser alte frerr: „llnb mie alt ift beine gute ©rofsmutti

fcbon?"
Sie Kleine: „Sas meifj icb nicbt, aber mir baben fie fcbon

febr lange."

©in #err fragt einen tleinen Suben, ber oor bem ©ingang
einer Sßilla fpielt: „3ft beine SDtutter su #aufe?"**

„3a", antmortet ber Kleine böflicb-
Stacbbem ber #err ein bufeenbmal oergebens geflopft bat,

brummt er ben 23uben an: „Su baft bocb eben gefagt, beine
SJÖtutter märe su #aufe!"

„3a, fie ift es aucb, aber icb mobne bocb nicit bier!"

ßebrer: „SBelcben Stufeen bringt uns bie Sonne?"
Öansli: „@ar feinen. Stacbts fcbeint fie nicbt, unb am Sage

ift es fomiefo bell!"
•

„3Ber fiibrt benn bei eucb su #aufe bas Kommanbo?"
„Sarin teilen mir uns genau! SJieine grau bat bie Kinber

unb bas Sienftmäbcben unter ficb, unb icb bie brei ©olbfifcbe
unb ben ßunb."

(3) SSettelmöncb
(3) 2tlter #oftans

3. (3) ©rbbefeftigung
4. (3) greiseit, Stube
5 (3) ißferberennen
6 (6) Stabt in Sbolfanb
'7 (5) SMutgerüft
8 (3) Streben, Steigung
9 (3) ©ntgegenfommen

1 0 (5) Sportart
1 1 (3) Scbiff sum lleberfegen
12 (2) Sticbtsmiffer
13 (3) SBiberfinniges
14 (7) Side, Starte
15 (2) Sllpenpafi
16. - (2) ©ilanbberoobner

Sen SBörtern finb nun oon oorne berein fo oiele 2Sucb=

ftaben su entnehmen, mie es bie eingetlammerte 3iffer jemeils
angibt; biefe fBucbftaben ergeben im Sufammenbang einen 2tus=

fprucb oon 3ean IBaut.

V isitenkartenrätsel

EUGEN ANT. KORNI

INS

Was hat dieser Herr für einen Beruf?

Hluflöfung bes aSerftedrätfels aus 9tr. 37.
1. fftabiescben; 2. -SDtentbol; 3. Scherge; 4. Senoer; 5. ger

tara; 6. Oblate; 7. Dtibilift; 8. Stealität; 9. Dbfibian; 10. Pflicht
11. Kenner; 12. fiuftfpiel; 13. Speiche; 14. gicbte; 15. gruttbs
berg; 16. fianbftricb; 17. Sleronaut; 18. Siefer; 19. Scbmalfeite
20. aOBensel; 21. Unfinn; 22. Stefeba; 23. Kolben; 24. 53emunft;
25. gehbe; 26. $oten. — Sie SOtenfcben oerraten ihre Slbficbten

nie leichter unb ftaerfer, als roenn fie felbe oerfeblen.
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Bumps praktiziert Selbstversorgung.

Silbenrätsel.
Aus den Silben ath — by — den — denz — der — der -

ding — ett — fäh — sott — ge — gno — la — le — lei —
leicht — i — in — keit — mäch — me — me — mu — ner —
nis — nu — rant — re — ring — scha — schan — sem
stand — su — sse — ten — tig — tit — un — wisch — ze — zu
sind 16 Wörter von folgender Bedeutung zu bilden:

1.

2.
„Du hast also deine letzte Stellung aufgegeben?"
„Ja."
„War denn dein Chef nicht überrascht, als er hörte, daß

du fortgingst?"
„Nein. Er hat es schon vorher gewußt."

„Sie sind Gedankenleser? Sagen Sie, ist das nicht sehr un-
angenehm, zu wissen, was die anderen von Ihnen denken?"

Sie weiß es nicht.
Ein alter Herr fragt: „Nun, mein Kind, wieviel seid ihr

denn zu Hause?"
Die Kleine: „Mein Mutti, mein Papa und mein Groß-

mutti."
Der alte Herr: „Und wie alt ist deine gute Großmutti

schon?"
Die Kleine: „Das weiß ich nicht, aber wir haben sie schon

sehr lange."

Ein Herr fragt einen kleinen Buben, der vor dem Eingang
einer Villa spielt: „Ist deine Mutter zu Hause?"^

„Ja", antwortet der Kleine höflich.
Nachdem der Herr ein dutzendmal vergebens geklopft hat,

brummt er den Buben an: „Du hast doch eben gesagt, deine
Mutter wäre zu Hause!"

„Ja, sie ist es auch, aber ich wohne doch nicht hier!"

Lehrer: „Welchen Nutzen bringt uns die Sonne?"
Hansli: „Gar keinen. Nachts scheint sie nicht, und am Tage

ist es sowieso hell!"

„Wer führt denn bei euch zu Hause das Kommando?"
„Darin teilen wir uns genau! Meine Frau hat die Kinder

und das Dienstmädchen unter sich, und ich die drei Goldfische
und den Hund."

(3) Bettelmönch
(3) Alter Hostanz

3. (3) Erdbefestigung
4. (3) Freizeit, Ruhe
5 (3) Pferderennen
6 (6) Stadt in Holland
7 (ô) Blutgerüst
8 (3) Streben, Neigung
9 (3) Entgegenkommen

1V (5) Sportart
1 1 (3) Schiff zum Uebersetzen
12 (2) Nichtswisser
13 (3) Widersinniges
14 (7) Dicke, Stärke
15 (2) Alpenpaß
16. (2) Eilandbewohner

Den Wörtern sind nun von vorne herein so viele Buch-
staben zu entnehmen, wie es die eingeklammerte Ziffer jeweils
angibt: diese Buchstaben ergeben im Zusammenhang einen Aus-
spruch von Jean Paul.
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hat clisssr lstsrr für sinsn ösrus?

Auflösung des Versteckrätsels aus Nr. 37.
1. Radieschen: 2. Menthol: 3. Scherge: 4. Denver: Z. Fer

rara; 6. Oblate: 7. Nihilist: 8. Realität: 9. Obsidian: 16. Pflicht
11. Kenner: 12. Lustspiel: 13. Speiche: 14. Fichte: 15. Frunds
berg: 16. Landstrich; 17. Aeronaut: 18. Acker: 19. Schmalseite
26. Wenzel; 21. Unsinn; 22. Reseda; 23. Kolben: 24. Vernunft!
25. Fehde; 26. Polen. — Die Menschen verraten ihre Absichten

nie leichter und staerker, als wenn sie selbe verfehlen.
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